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LESUNG
• Grossaffoltern, Kirchgemeindehaus:
«Grossfürstin Anna» mit Therese Bichsel;
20 Uhr (Türöffnung 19 Uhr)

SPEZIELLES
• Vinelz, Restaurant Strand: Einzelschie-
ber mit zugelostem Partner (jeden Don-
nerstag); 14 Uhr

SEELAND

KONZERTE
• Biel, Centre Pasquart, Seevorstadt: The
Mistake I Am. Noëlle-Anne Darbellay (Vio-
line, Violinophon und Stimme), Samuel
Stoll (Horn, Marschmusik und Stimme).
Werke von Müllenbach, Wirth, Hayoz,
Tsangaris, Drokhov, Darbellay, Crowe und
Gabrys; 20 Uhr
• Biel, Literaturcafé, Obergasse 11:
«Luumu» Jazztrio zwischen Singer/
Songwriter und Jazz mit nordischem Ein-
fluss; 20.30 Uhr (Infos: www.litcafe.ch)
• Biel, lokal-int., Hugistr. 3: Raindogs;
20.30 Uhr (Türöffnung 20 Uhr)
• Biel, Café Du Commerce, Untergasse
25: Troikatrash; 21 Uhr

THEATER
• Biel-Altstadt, Stadttheater, Burggas-
se 19: «Mit wem soll ich jetzt Schweigen?»,
(Derniere) eine Bühne für Bichsel (Urauf-
führung). Freier Verkauf; 19.30 Uhr (um
19 Uhr Einführung/Reservation Tel.
032 328 89 70, www.theater-biel.ch)
• Biel, Théâtre Palace: Spectacles fran-
çais: «Eloge de l’oisiveté», von und mit Do-
minique Rongvaux; 20.15 Uhr
• Biel, Volkshaus, Aarbergstr. 112: Coupe
Romanoff: «Ohne Rolf», Komik; 20.30 Uhr
(Türöffnung 19.30 Uhr/www.couperoma-
noff.ch, Starticket.ch)

VORTRAG
• Biel, Schule für Gestaltung, Salz-
hausstr. 21: Im Rahmen der Vortragsreihe
Standpunkte: Thomas N. Friemel «Social
Media» von sozialen Medien und mediali-
siertem Leben; 18.30 Uhr

SPEZIELLES
• Biel Mett/Bözingen, Schlössli, Müh-
lestr. 11: Gemüse- und Früchtemarkt (jeden
Donnerstag); 8 bis 12 Uhr
• Biel, Jet Club, Mattenstr. 165 B: Culture
DEM, Reggae, Dancehall, Ragga juggling by
Rude Boy Sound (jeden Donnerstag, freier
Eintritt); ab 21 Uhr
• Biel, AJZ Gaskessel: The Club: The
Round Club Night; 21 Uhr
• Biel, Eldorado,Mattenstr. 28: Horror
Comedy Movie Soap (jeden Donnerstag);
21 Uhr
• Biel, Stadtbibliothek, Dufourstr. 26,
Treffpunkt am Empfangsschalter: öffentli-
che Führung durch die Stadtbibliothek, ein
Blick hinter die Kulissen; 17.30 Uhr

BIEL

DasSecondofestival ist einePlatt-
form für kulturelle Integrations-
themen und für Theaterschaf-
fende mit schweizerischer und
ausländischer Herkunft. Das all-
tägliche Zusammenleben der Se-
condasundSecondosmit Schwei-
zerinnenundSchweizernundan-
deren Secondas und Secondos in
der Schweiz, deren Träume, Vi-
sionen undBefindlichkeiten sind
Inhalt des Festivals.
Im November 2012 ging das

6. Secondofestival im Theater
Tuchlaube in Aarau über die
Bühne. Die drei von der Jury
prämierten Ensembles gastieren
im Rahmen der Secondo-Thea-
tertourneenun inBiel. Auf unter-
schiedlicheWeisemachen sie sich
in ihren Darbietungen Gedanken
über den Begriff «Menschen-
würde».
Mehr als 50 000 Menschen

warten in der Schweiz auf ihren
Asylentscheid. In «Wart schnell»
von Ute Sengebusch und «Firma
für Zwischenbereiche (FfZB)»
zeigen fünf Jugendliche aus
Äthiopien, Eritrea undTibet, was
es bedeutet, wenn Warten zum
Lebensinhalt wird.
In «Das Zimmerradio» von

«RromaAetherKlubTheater» er-
lebt ein Heimatloser den Krieg
als Folge von Radionachrichten
und lässt dabei seiner Phantasie
freienLauf. Immerwiederwird er
von Personen heimgesucht, die
Unterschiedliches mit ihm vor-
haben. In «Haymatlos – ein Lie-
derabend» fragt schliesslich die
«theaterperipherie e. V.» danach,
was Heimat für einen jeden von
uns bedeutet, ob wir sie über-
haupt brauchen und was wir für
sie zu opfern bereit sind.

«Wart schnell»
Was sollen wir jetzt machen? –
Warten. – Ja, aber beim Warten.
In Samuel Becketts «Warten auf
Godot» wird das Warten zum
Lebensinhalt. Genau so geht es
Jugendlichen, die auf ihren Asyl-
entscheid warten. Warten ist ein
Mittel zum Zweck, etwas, das wir
in der Regel vermeiden. Es ist ge-
wissermassen der Transitraum

zwischen zwei Ereignissen. Was
tun die Menschen, die in die
Schweiz kommenundeinAsylge-
such stellen,weil sie in ihremHei-
matlandkein sicheresLeben füh-
renkönnen?Vor allemgeht esum
dasFüllen vonZeit, darum, etwas
zu tun–beimWarten.DieseMen-
schen suchen sich Beschäftigun-
genundwerdenzuSpezialisten in
erstaunlichen Disziplinen. Nicht
nachdenken. Nicht zu Hause sit-
zen. Fünf Jugendliche aus Äthio-
pien, Eritrea und Tibet, zeigen
auf, wie es aussehen kann, wenn
Warten zurHaupttätigkeit wird.

«Das Zimmerradio»
Im Zimmer eines Heimatlosen.
Darin steht einRadio, das die äus-
seren Realitäten des Kriegs nach

innen trägt. Nachrichten, denen
man Glauben schenkenmag oder
auchnicht.VerschiedeneCharak-
tere statten dem Heimatlosen in
seinem Zimmer Besuche ab. Sie
alle haben sich zum Ziel gesetzt,
jeweils auf ihre eigene Art und

Weise an dem Protagonisten ihre
Plänezuverwirklichen. IhrePläne
handeln von den gesellschaftli-
chen Rollen und Vorstellungen.
Zwischen den Besuchen lässt der
Heimatlose seiner Phantasie
freien Lauf. ImKrieg dominieren
die Schattenseiten der menschli-
chenVerfassung.DieSittenverro-
hen, Hass, Manipulation und der
KampfumseigeneÜberlebenprä-
gendasDasein–dasZimmerradio
handelt vomKrieg.

«Haymatlos»
KennenSieSossenheim?Oderdas
erste rein afrikanische Baby aus
derStadt einesberühmtenWeiss-
biers? Wissen Sie, wem Saddam
Hussein ähnlich sieht? Abend für
AbendtreffensichdieselbenMen-

schen an demselben Ort und ge-
bensichgegenseitigHalt. Ihreun-
terschiedlichen Schicksale haben
sie aus allen Teilen der Erde dort
zusammengeführt.Dochwiekann
die Gemeinschaft sich nach aus-
sen öffnen, ohne dass sie und das
kleine Stück Heimat zu zerbre-
chendrohen?«Haymatlos» ist ein
Liederabend, der nicht nur da-
nach fragt, was Heimat für jeden
von uns bedeutet, sondern auch,
ob wir sie brauchen und was wir
für sie zuopfernbereit sind. «Dass
FahneundPassnichtmachen,was
Heimat ist, zeigen sie einen leich-
ten, tiefen, kurzweiligen, ernsten
Abend lang mit Geschichten und
Liedern aus ihrem Leben»,
schrieb die «Frankfurter Allge-
meine Zeitung». mt

Menschenwürde und Integration
Biel Am Secondofestival gibt es viel zu lachen – auch wenn es manchmal zum Heulen ist. Am Samstag
und Sonntag sind im Rennweg 26 drei Aufführungen zu sehen, die in Aarau ausgezeichnet wurden.

In «Das Zimmerradio» erlebt ein Heimatloser den Krieg als Folge von Radionachrichten und lässt dabei seiner Phantasie freien Lauf. zvg

Was, wann, wo

• Secondo Theaterfestival
• Rennweg 26, Biel
• Samstag, 9. März, 20 Uhr
• Sonntag, 10. März, 19 Uhr
• Reservationen unter:
reservation@secondofestival.ch
oder per SMS an 079 604 11 89

Link: www.secondofestival.ch

Eis-Land und Vulkaninsel
Biel/Lyss Am Montag in Biel
und am Dienstag in Lyss zeigt
Andreas Zimmermann seine
Diashow über Island, ein
Land mit unverwechselbarem
Charakter.

Andreas Zimmermann war vier
Monate mit einem Geländefahr-
zeug und zu Fuss unterwegs und
hat seine Eindrücke mit der Ka-
mera festgehalten. Ein Trekking
auf dem Laugavegur, Fahrten
über abenteuerliche Hochland-
pistenmitFlussdurchquerungen,
der Besuch einer Eiderenten-
zucht oder Vogelfelsen mit aber-
tausenden von Brutpaaren sind
nur einige weitere Höhepunkte
seinerMultivisionsshow.
Island, eigentlich Eis-Land, ist

die grösste Vulkaninsel der Welt.
Wer erinnert sich nicht an die
Ausbrüche von Eyjafjallajökull
und Grimsvötn. Überall im Land
finden sich geothermale Gebiete
wo es blubbert, raucht und nach
Schwefel stinkt. Island ist wahr-
lich ein Land für alle Sinne. Nach
derGletschertournocheinBad in
einer heissen Quelle gefällig? Is-
land bietet Abenteuer und Natur

pur. Die nur rund 320 000 Ein-
wohner leben vorwiegend in der
Hauptstadt Reykjavík und ent-
lang der Küste. Der Rest des Lan-
des istmeist unbewohnt.
Mit dem Jahr 874 und dem

Wikinger Ingólfur Arnason aus
Norwegen begann die dauerhafte
Besiedlung von Island. Nach da-
maligem Brauch warf er die
Balkenenden seines zukünftigen
Hauses, welchemit demKopf des
germanischen Gottes Thor ver-
ziert waren, vor der Küste über

Bord. Wo die Säulen an Land ge-
schwemmt wurden entstand ein
Siedlungsplatz. Der Ort erhielt
den Namen Rauchbucht, also
Reykjavík. mt

Info: Aula BBZ Biel, Montag,
11. März, 19.30 Uhr, Vorverkauf:
Photo Vision, Marktgasse 11, Biel,
Telefon 032 323 43 41. – Hotel
Weisses Kreuz Lyss, Dienstag,
12. März, 19.30 Uhr, Vorverkauf:
CamperWorld Reisen, Bahnhof-
str. 7, Lyss, Telefon 032 385 20 24.

Gampelen Die Stiftung Tannen-
hof fördert regelmässig das in-
formelle und kulturelle Leben im
oberen Seeland. Immer wieder
sorgen Kapazitäten aus dem
Kunst- oder Gesellschaftsleben
für Highlights in Gampelen. Die
Reihe wird fortgesetzt mit Graf
Björn Bernadotte von der Blu-
meninselMainau. SeitAnfangder
1930er-Jahre imBesitz der Fami-
lie Bernadotte, wurde unter der
Regie von Graf Lennart Berna-
dotte, dem Vater von Björn, die
Insel von einer verwilderten
Landschaft indasheutewertvolle

paradiesische Blumenschiff im
Bodensee umgestaltet. Die Insel
hat sich zur Touristenattraktion
imBodenseeraumentwickelt und
wird jährlich von über 1,3 Millio-
nen Gästen besucht. Der Graf er-
zählt aus demSpannungsfeld sei-
ner verschiedenenRollen, nimmt
die betriebswirtschaftlichen und
sozialen Aspekte seines Wirkens
auf und stellt diese dem ökologi-
schen Auftrag entgegen. mt/zvg

Info: Samstag, 9. März, 14 Uhr,
auf dem Tannenhof in Gampelen.
Eintritt frei, Kollekte.

Graf Bernadotte erzählt «seine» Insel

VERLOSUNG

Tickets zu gewinnen
Für dieMultivision «Island – Insel
aus Feuer und Eis» verlost das BT 3x
2 Tickets (Wert des Tickets: 28 Franken).

Gewünschtes Datum bitte ankreuzen:

❑ Montag, 11. März in Biel

❑ Dienstag, 12. März in Lyss

Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:

Postkarte mit Coupon noch
heute (A-Post/Poststempel)
einsenden an:
Bieler Tagblatt, Agenda,
Robert-Walser-Platz 7, Biel. ✁

Laugavegur, ein Trekkingweg in Island. zvg


